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Aus der Not eine Tugend machen

Ich glauben ich verschiebe de Bsuech,
's Bohre choscht au SchtromI"

Der Ersatz
Meine Gattin machte Wurstweggli

mit einem Ersatzmehl. Ich fand die
Weggen nicht nur sehr schmackhaft,

sondern auch überaus praktisch, denn
das Mehl sandete so, dafj man zum
Zähneputzen kein Bimssteinmehl mehr
brauchte Vino

Immer noch währschaft
und vorteilhaft essen :

fàraustube Hürlimann
Zürich gegenüber Hauptbahnhof

KOLH

Vi IS

Ich stand am Wasser und schaute voll Ruh
Dem munteren Spiele der Enten zu.
Sie tauchten unter, sie stiegen empor,
Und schnatterten oben in freudigem Chor.

Wie toll sie auch trieben den harmlosen Späh,
Es wurde davon keine einzige nafj.
Die Tropfen fielen wie Perlen vom Leib,
Fürwahr, ein glücklicher Zeitvertreib.

Gibt's nicht auch Menschen, die enfengleich,
Sich stürzen in der Weisheit Teich?
Sie lesen Bücher, sie lauschen dem Wort,
Besuchen voll Eifer der Klugheit Hort,

Doch wenn sie genossen Belehrung und Rat,
Dann schreiten sie «mutig» zur schändlichen Tat.

Vergessen das Gute und schütteln ab,
Was ihnen Erkenntnis so freudig gab.

Sie heben die Federn und alles fällt,
Was ihnen bereichert die innere Welt.
Die Torheit schmunzelt, der Hat) grinst froh.
Die Weisheit lächelt: «'s war immer so!»

Alfons Wagner

Wenn Pumper übersetzt
Wir übersetzten in der 4. Klasse des

Gymnasiums Livius. Unserm Mitschüler
B., genannt Pumper, machte die
bekannte Stelle: «Intra muros Romanos

peccatum est et extra!» grofje
Schwierigkeiten. Nachdem er endlich
herausgebracht hafte, daf} innerhalb der Mauern

Roms gesündigt worden sei, platzte
er auf die Bemerkung des Lehrers, es

heihe noch «et extra» nach erneuter
Anstrengung mit der verblüffenden
Entdeckung heraus: «Und zwar noch
extra». E- c-

Ja, dann!
Meine Frau wünschte sich zum

Geburtstag einen kleinen Hund. Ich habe
ihr den Wunsch erfüllt und einen Fox

gekauft. Fox ist jetzt Trumpf, Fox hinten
und Fox vorn! Dafj aber meine
Eheliebste heute im Badzimmer den Hund
mit meiner Bürste und meinem Kamm

präparierte, das geht denn doch über
die Hutschnur. Als ich ihr meine
Bedenken schonungsvoll klar mache, gibt
sie mir als Trost zur Antwort: «Muesch

gar nöd eso tue, ich han de Schfrähl
vorher gwäsche!» Und ich bin voll und

ganz beruhigt. Hamei

Nimmt Müdigkeit!
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^U8 ljer i»ot eine lugenc! maelien

,.Ieti glauvsn icii vsi'sckisds cls Vsuseli,
's Voni-s elioscnt Lcntrom!"

/Visins Osttin msclits Wurstwsggli
mit sinsm ilrzstznisnl. Icii tsncl ciis

Wsggsn niclit nur sslir sclimsclclistt,

sonclsrn sucii üksrsus oralctiscli, clsnn
cisz /V>.slil ssnclsts so, cisi; msn ?um
üslinsout^sn Icsin kimsztsinmslil mslir
krsuclits Vino

immer nock v/ak lockst»
un«I vorteilnstt e»en -

icli stsnci Wssssr unci sclisuts vc>>> i?uli
Osm muntsrsn 5pisis cisr ^ntsn nu.
3is tsuciitsn untsr, sis stiegen empor,
Uncl sclinsttsrtsn oben in trsuciigsm Llior.

Wie toil zis sucii trieben cisn lisrmiosen 8osk,
^s wurcls cisvon keine sinnigs nsh.
Ois Irootsn tisisn wis psrien vom l.sib,
kürwslir, sin giückiiciisr leitvsrtrsib.

Oibt's niciit sucii /Visnsciisn, ciis sntsngisicii,
5icli ztürnsn in cisr Wsislisit Isicli?
5is Isssn küciier, sie isusclisn cism Wort,
tZssuclisn voil kitsr cier Xiugiisit l-Iort,

Oocii wsnn sis genossen iZsisiirung unci kat,
Osnn sclirsitsn sis «mutig» nur sciisncliiclisn Ist.
Vergessen ciss Oute unci scnüttsln slz,
Wsz ilinsn Erkenntnis so irsuclig gsb.

5is lieben clis seciern uncl siisz isiit,
Ws; ilinsn bsrsiclisrt clis innsrs Wsit.
Ois lorlieit sciimunnslt, cisr t-lstz grinst troii.
Ois Wsisiieit isclislti «'s wsr immsr so!»

^itons Wsgnsr

Wemi pumpen übe^sstit
Wir ükersst?tsn in cis»- 4. Xlssss cisz

(?/mnssiums >.ivius. Unserm /V>itscliülsr

k., genannt pumosr, msclits ciis ks-
Icsnnts 8tsIIs: «Intrs muros komsnos
osccstum sst st sxtrs!» grol;s 8cliwis-
riglcsitsn. t>lscliclsm sr sncllicli lisrsus-
gskrsclit kstts, cisi; innsrnslk cisi- /V>su-

srn koms gssüncligt worclsn 5si, olst/te
sr sut ciis ksmsrlcung clss I.slirsrs, ss

lisik;s nocli «st sxtrs» nscli srnsutsr
Anstrengung mit clsr vsrklüttsnclsn Unt-

cisclcung lisrsus: «t^nci ?wsr nocli
sxtrs». ^ ^

cia, cisnn!
/V>sins f-rsu wünsclits sicli ?um (?s-

kurtstsg sinsn Iclsinsn i-Iuncl. Icli lisks
ilir cisn Wunscn srtullt uncl sinsn ^ox
gslcsutt. t^ox ist jst/t Irumot, l^ox liintsn
uncl I-ox vorn! Osl; sksr msins lilis-
lisksts lisuts im Lscl?immsr clsn l-iuncl

mit msinsr IZürsts unci msinsm Xsmm
orsosrisrts, clss gslit clsnn clocli üksr
clis l-iutsclinur. ^Is icli ilir msins ös-
clsnlcsn sclionungsvoll kisr msclis, gikt
sis mir sls Irost ?ur Antwort: «/vxusscli

gsr nöci sso tus, icli lisn cis 8clitrslil
vorlisr gwssclis!» l^ncl icli kin voll uncl

gsn? ksruliigt. Klsms>

trimmt /Viücliglcsit!
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